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Ralph Berthel & Stefan Goertz  

Islamistischer Terrorismus und die  
Herausforderungen für die Polizeien  
 
Madrid, London, St. Petersburg, Paris, Brüssel, Berlin, Manchester, Moskau, 
Kopenhagen, Nizza – europäische Metropolen, die allesamt in den ver- 
gangenen Jahren zu Schauplätzen islamistischer Terrorattacken geworden 
sind.  
SPIEGEL-Online listet in einer im Juni 2017 veröffentlichten Chronik für den 
Zeitraum von 2004 bis Juni 2017 allein 21 derartige Handlungen mit 736 Todes-
opfern für Europa auf. Einer Studie der University of Maryland aus dem  
August 2017 zufolge sind allein 2016 durch 13.400 Terroranschläge weltweit 
34.000 Menschen getötet worden.  
In jüngster Vergangenheit sind in den durch islamistische Terrorakte  
angegriffenen offenen westlichen Gesellschaften unendlich viele öffentliche 
Diskussionen zu Ursachen und Konsequenzen geführt worden. Dabei kristalli-
sierten sich insbesondere zwei große Fragenkomplexe heraus: 

• Wo liegen die Ursachen für diese Straftaten und was charakterisiert die 
Täter, deren Taten und ihren religiös-weltanschaulichen Radikali- 
sierungsprozess? 

• Welche Erfordernisse ergeben sich aus der Bedrohung durch islamisti-
schen Terror für die Gesellschaften im Allgemeinen und für die Sicher-
heitsbehörden im Besonderen? 

Die Auseinandersetzung mit den Erscheinungsformen dieses Terrorismus  
erfordert zweifelfrei eine komplexe Betrachtung, die neben den religiös-welt-
anschaulichen Aspekten, historische, wirtschaftliche, kulturelle und nicht  
zuletzt soziale und ethnische Komponenten beinhalten muss; damit deutlich 
weiter reicht, als es die oben genannten beiden Aspekte der öffentlichen Dis-
kussion widergeben. 
Der vorliegende Band der Rothenburger Beiträge stellt verschiedene Perspek-
tiven auf das Phänomen eines Terrorismus, der sich auf die Weltreligion Islam 
bezieht, aus der Sicht der Sicherheitsbehörden dar. Gleichzeitig will er dazu 
beitragen, das Wissen um die Ursachen von islamistischem Terrorismus, Radi-
kalisierungsprozesse und Bekämpfungsansätze zu erweitern. 
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Zum Inhalt des Bandes: 
 
 
Dr. Michail Logvinov setzt sich in seinem Aufsatz „Ursachen und 
Hintergründe der politischen Gewalt und des (islamistischen) 
Terrorismus: Erklärungsansätze, Befunde und kausale Modelle“ mit dem 
aktuellen Erkenntnisstand zu den Ursachen und Rahmenbedingungen für 
islamistischen Terror und politisch motivierte Gewalt auseinander. Er stellt 
dabei Terrorismus als Radikalisierungsprodukt sozialer und politischer 
Konflikte dar und erläutert soziale, politische und wirtschaftliche Faktoren, 
die terroristische Gewalt ermöglichen bzw. auslösen können. 
 
Dr. Stefan Goertz stellt in seinem Aufsatz „Islamistisch-terroristische 
Anschlagsszenarien: Taktik und Wirkmittel“ sowohl Anschlagsszenarien 
(Modi Operandi) und -ziele, Täter bzw. Tätergruppen und mögliche Wirk- 
bzw. Tatmittel islamistisch-terroristischer Anschläge in Deutschland bzw. 
Europa vor. Mit dieser sehr umfangreichen und strukturierten Darstellung 
nimmt der Autor nicht nur eine aktuelle Lagebeschreibung hinsichtlich der 
Anschlagszenarien vor. Er liefert damit auch eine Vielzahl von 
Ansatzpunkten für die Prävention bzw. Aufdeckung islamistischer 
Terrorakte. 
 
„Die Bekämpfung des islamistischen Terrorismus aus der Perspektive 
des Landeskriminalamtes Sachsen“ stellt Kriminaldirektor Maik 
Mainda, Abteilungsleiter Staatsschutz des sächsischen Landes-
kriminalamtes in seinem Beitrag dar. Dabei betrachtet er insbesondere die 
aufbau- und ablauforganisatorischen Herausforderungen an den 
polizeilichen Staatsschutz.  
 
Mit den gesellschaftlichen Rahmenbedingungen unter denen sich Menschen 
zu Islamisten und Jihadisten radikalisieren, befasst sich Polizei-
kommissarin Franziska Leifeling in ihrem Aufsatz „Radikalisierung zum 
Jihadismus“. Anhand konkreter Einzelfälle und Propagandaaktivitäten z. B. 
islamistische Prediger macht sie die Herausforderungen an eine offene 
Gesellschaft deutlich. Gleichzeitig stellt sie Ansätze für Präventions-
maßnahmen dar. 
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Dem Themenfeld Radikalisierung widmet sich auch Polizeikommissar 
Andreas Ernst in seinem Beitrag „Islamistische Radikalisierung im 
Internet: Eine Propagandaanalyse“. Dabei verdeutlicht er, wie 
Radikalisierungsverläufe von Islamisten in Deutschland vonstattengehen 
gehen. Dafür hatte er eine Studie von Bundeskriminalamt, Bundesamt für 
Verfassungsschutz und Hessischem Informations- und Kompetenzzentrum 
gegen Extremismus aus dem Jahr 2016 ausgewertet. Darin wurden 784 
Personen erfasst, die aus islamistischen Motiven nach Syrien und Irak 
ausgereist waren. Um zu erklären, wie es zu Radikalisierungen kommen 
kann und wie diese Prozesse ablaufen, werden zudem Ansätze von 
Wiktorowicz und Neumann diskutiert. 
 
Im dritten Aufsatz („Salafismus als dschihadistischer Nährboden? Eine 
kritische Bestandsaufnahme eines dominanten Radikalisierungs-
paradigmas“), der sich mit dem Themenbereich Radikalisierung befasst, 
setzen sich Dr. Michail Logvinov und Klaus Hummel kritisch mit der 
These auseinander, dass der Salafismus den Nährboden für den 
islamistischen Terrorismus bilde. 
 
Dr. Fabian Teichmann setzt sich in drei Beiträgen „Entdeckungsrisiken 
der Terrorismusfinanzierung“, „Finanzierung des Terrorismus mit 
Kryptowährungen“ und „Finanzierung des Terrorismus über 
Parallelbankensysteme“ mit Fragen der Terrorismusfinanzierung und 
Möglichkeiten des Handelns der Strafverfolgungsbehörden in diesem 
Kontext auseinander. Dabei beleuchtet er einerseits Formen der 
Finanzierung des Terrorismus mittels Kryptowährungen und Parallel-
bankensystemen sowie andererseits damit verbundene Zugriffschancen für 
die Sicherheitsbehörden. , 
 
Dem Verlag C.F. Müller sei an dieser Stelle ausdrücklich für die 
Möglichkeit gedankt, die genannten Beiträge von Herrn Dr. Teichmann im 
Rahmen dieses Bandes der Rothenburger Beiträge in Zweitveröffentlichung 
abdrucken zu dürfen. Erstveröffentlichung: Teichmann, Fabian M. Terroris-
musfinanzierung, Teil 1: Die Bedeutung von Money Transfer Dienstleistern, 
Kriminalistik, 2017, S. 678 – 680; Terrorismusfinanzierung, Teil 2: Die 
Bedeutung der Parallelbankensysteme; Kriminalistik, 2017, S. 730 – 733, 
Terrorismusfinanzierung, Teil 3: Die Bedeutung von Kryptowährungen, 
Kriminalistik, 2018, S. 30 – 33; Terrorismusfinanzierung, Teil 4: 
Schwachstellen in der Bekämpfung, Kriminalistik, 2018, S. 85 – 89.  
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Ebenfalls mit der Finanzierung des Terrorismus befasst sich Dr. Stefan 
Goertz in seinem zweiten Aufsatz („Islamistischer Terrorismus: Deutsche 
Terrorismusabwehr“). Zudem analysiert er in diesem Beitrag ausführlich 
die rechtlichen, organisatorischen und technischen Voraussetzungen der 
Terrorismusabwehr in der Bundesrepublik Deutschland und geht dabei auch 
auf das Verhältnis von Polizei und Nachrichtendiensten ein. 
 
In seinem Beitrag „Das Fremde, religiös motivierte Kriminalität und 
unsere Grenzen“ setzt sich Kriminaldirektor Rüdiger Zwickirsch damit 
auseinander, was die „neuen Straftaten mit den Ermittlern und ihren 
Vorgesetzten machen“. Zugleich ist sein Beitrag ein vehementes Plädoyer 
für einen ganzheitlichen, wissenschaftlich fundierten Betrachtungsansatz 
des Phänomens islamistischer Terrorismus. 
 
Polizeikommissar Charles David Cash stellt in seinem Aufsatz 
„Deutschlands Beitrag zum Polizeiaufbau in Afghanistan“ das 
Engagement der deutschen Polizeien beim Aufbau der Polizei in 
Afghanistan und damit zur inneren Stabilisierung eines Staates, der in der 
öffentlichen Wahrnahme besonders stark mit Islamismus und Terrorismus 
verbunden wird, dar. 
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